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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 6. October
Hierzu eine Beilage.

1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Oktober.

Allergnädigſt geruht:
Dem Großherzogl. Badenſchen Miniſter der auswärtigen

Angelegenheiten Freiherrn von Blittersdorff, den Rothen
Adler- Orden erſter Klaſſe; ſo wie Allerhöchſtihrem Geſandten
am Neapolitaniſchen Hofe, Geheimen Legations- Rath von
Küſter den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen und

Dem Sattlermeiſter Johann Joachim Friedrich
Kerſten zu Kalbe an der Milde die Anlegung des ihm zu Theil
gewordenen Königl. Griechiſchen Militair-Denkzeichens Aller
gnädigſt zu geſtatten.

Potsdam, d. 29. September. Se. Maj. der König wird
am 5. Oktober hier eintreffen und wieder auf Sansſouci wohnen,
und zwar ſo lange, als es die Jahreszeit erlaubt. Auch wird
noch in dieſem Jahre im Theater des neuen Palais ein von L.
Tieck in Scene geſetztes altklaſſiſches Stück aufgefuhrt, wozu
Mendelsſohn-Bertholdy die Chöre komponirt, jedoch
wird die Vorſtellung nur vor dem Hofzirkel geſchehen. Wie
man ſagt, wird Hr. Claudius auch hier einen Graädrigen Wa
gen aufſtellen, der denſelben Zweck, wie in Berlin, haben ſoll.
Der ſchöne Nachſommer lockt noch viele Hieſige und Berliner zu
Partieen in die Umngegend. Der Weg von hier nach der
Pfaueninſel iſt verändert worden indem er ſich jetzt von der
Glienicker Brucke links am Ufer der Havel hinſchlängelt, wel-
ches deshalb mit einem chauſſirten Wege verſehen iſt. Der alte,
früher nach der Jaſel fuhrende, Sandweg iſt zum Park Sr. Kö
nigl. Hoh. des Prinzen Karl geſchlagen worden. Man wird alſo
jetzt nicht mehr in tiefem Sande und in brennender Sonnenhitze
die Jnſel aufſuchen muſſen, ſondern ſchon die Fahrt am ſchatti-
gen kühlen Ufer Reiz genug darbieten.

Hirſchberg, d. 29. Sept. Die fortdauernde Anweſen-
heit unſers hochverehrten Monarchen auf Schloß Erdmannsdorf
deglückt olle Gebirgs Bewohner. Sonnabend, den 25., war
Diner in Erdmannsdorf im neuerbauten Saale. Sonntag, den
26., wohnten Se. Majeſtät der König dem Gottesdienſte in der
daſigen Kirche bei und fuhren alsdann zum Diner zu Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzen Wilhelm auf Schloß Fiſchbach Mon-

Se. Majeſtät der König haben
tag, den 27 gegen Abend paſſirte durch unſere Stadt Se.
Excellenz der Ober Präſident der Provinz, Hr. von Merckel
und begab ſich nach Erdmannsdorf. Dienstag, den 28., be
ſuchten Se. Majeſtät der König und die Königliche Familie von
Fiſchbach und Schildau den Hochſtein bei Schreibergu. Der
Aufenthalt des theuren Monarchen durfte noch bis Ende der
Woche dauern. Täglich iſt Vortrag bei Allerhöchſtdemſelben.

Köln, d. 28. Sept. (Frankf. Journ.) Der Erzbiſchovon Köln, Freiherr Droſte-Viſchering, hat auf die e
Verwaltung ſeiner Erzdiözeſe vollſtändig und foörmlich reſignirt
und in die Niederlegung ſeines erzbiſchöflichen Amtes eingewil
ligt, auch jeder Ruckkehr nach Köln ausdrucklich entſagt.

Bonn, d. 29. Sept. So eben hat die erſte Sitzung derdeutſchen Philologen und Schulmänner, welche rege
Vereine hier verſammelt haben, in der großen akademiſchen
Aula begonnen. Um 11 Uhr wird eine gemeinſame Fahrt nach
Königswinter zu einem Gaſtmahl unternommen. Das erſte ge
n ausgegebene Verzeichniß der Theilnehmer des Vereinsſ iſt
erſchienen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. Sept. Das Journal de la Haye

erklärt in ſeinem heutigen Blatte, es ſei ein Jrrthum, wenn
deutſche Zeitungen die Anſicht ausſprächen, die unterm 31. Fuli
ergangene Königliche Verfügung in Bezug auf die Dampfſchiff-
fahrt enthalte einen Angriff auf die Freiheit der Rheinſchifffahrt.
Durch dieſe Verfügung werde vielmehr blos geſetzlich feſtgeſtellt,
was ganz in derſelben Weiſe ſchon ſeit vielen Jahren Brauch ſei.
Von jeher habe es bei der Anlegung neuer DampfſchiffVerbin
dungen der Erlaubniß der Behörden und der vorgangigen Be
gutachtung der Provinzial Deputation bedurft, und wenn jetzt
das Ganze unter den Finanz Miniſter geſtellt worden, ſo liege
darin eigentlich eine Vereinfachung des Geſchaäftsganges. Uebri-
gens gehe aus der Faſſung der ganzen Verfugung hervor, daß
es nicht etwa darauf abgeſehen ſei, den Ausländern die Sache
ſchwieriger zu machen, als dem Jnländer. Alle Konzeſſions-
Nachſuchende würden vielmehr auf ganz gleichem Fuße behan-
delt, und auch nicht einen einzigen Beweis wurde man fur das
Gegentheil beibringen können. Das Ganze betreffe übrigens



lediglich die innere Adminiſtration und die Polizei auf den Waſ
ſerſtraßen, und es konne daher auch nicht der leiſeſte Zweifel dar
über obwalten daß die Regierung zu jener Anordnung vollkom-
men berechtigt ſei.

Frankreich.
Paris, d. 30 Sept. Am 28. Sept. iſt die Königin Ma

rie Chriſtine im Schloß zu Compiegne eingetroffen; die Mi-
niſter Guizot und Teſte ſind ebenfalls daſelbſt angekommen.

Jn Ermangelung von Thatſachen beſchaftigt man ſich mit
Geruchten ſo heißt es wieder einmal, Mole habe den König
zu einem Kabinetwechſel beredet; das Miniſterium vom 15. April
ſolle rekonſtituirt werden; Martin, Duperre und Cunin-
Gridaine werden in die neue Kombination eintreten; dieſe
verſchiedenen Angaben ſind höchſt wahrſcheinlich ganz ohne Grund
vor dem Beginn der nächſten Kammernſeſſion iſt wohl an keine
Modifikation im Kabinet zu denken.

Die neuſten Berichte aus Madrid vom 23. Sept. beſchrän
ken ſich auf die Angabe, die Wittwe Mina, Gouvernante der
Königin Jſabella, habe ihre Demiſſion gegeben dabei wird
dar hinzugeſetzt, man wolle nicht fur die Wahrheit der Notiz

rgen.

Großbritangien und Jeland.
London, d. 28. Sept. Die Königin und Prinz Al-

brecht werden ſich von Windſor wieder auf einige Tage nach
Claremont begeben, wo der Prinz am 1. Oktober die Faſanen-
jagd eröffnen will. Der Herzog von Suſſeyx iſt bereits von
Windſor wieder abgereiſt.

Jn einem am Freitag gehaltenen Miniſterrath ſoll daruber
diskutirt worden ſein ob die Regierung die fur die Operationen
in China verlangten Verſtärkungen bewilligen ſolle oder nicht,
und es heißt, daß man beſchloſſen habe, noch 6000 Mann von
den indiſchen Truppen nach China abgehen zu laſſen. Jn dieſem
Jahre iſt indeß ſchwerlich noch an eine entſcheidende Unterneh
mung zu denken, da die im Herdhbſt eintretenden Sturme alle Be
wegungen der engliſchen Flotte hindern wurden. Ein Gerucht,
daß neuere Nachrichten aus China hier eingegangen ſeien, wel
che guünſtiger fur die engliſche Sache lauten ſollen, als fruher,
indem angeblich ein paar Treffen mit den Chineſen ſtattgefunden
haben ſollen, worin die Letzteren nicht Stand gehalten hätten,
ohne daß jedoch die engliſchen Truppen gewagt, in das Jnnere
des Landes vorzudringen, weil die Landungsmacht ihnen zu
ſchwach erſchienen, möchte ſich wohl als eben ſo erdichtet erwei
ſen, wie früher die Nachricht von der Zerſtöorung der Thee-
Aerndte in China, da ſich die Quelle deſſelben nicht auffnden
läßt.

Die Londoner Kaufleute haben für die Abgebrannten von
Smyrna eine Subſkription eröffnet, die ſich eines guten Fort-
ganges zu erfreuen hat. Mehr als ſiebentauſend Einwohner le-
ben in Smyrna bis jetzt von milden Gaben, die ihnen das am
Abend des Ungluücks in Smyrna organiſirte Unterſtützungs- Comité
zukommen läßt. Mit Ausnahme Konſtantinopel, wo der Sultan
eine bedeutende Beiſteuer gab, war im Orient nichts zu bekom-
men, deshalb wendete ſich das Comité an die Stadt London.
Die Mannſchaft der Schiffs- Station vor Malta unterſchrieb
den Betrag eingr Tageslöhnung, und die beiden Regimenter auf
Malta haben ebenfalls beigeſteuert.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 27. September. Die mehrerwähnte

hieſige ritterſchaftliche Feſthalle, zu den Einzugs-Feierlichkeiten
bedeckt auf dem hieſigen Exerzierplatz einen Flächenraum von

26,000 Q.-Fuß, und iſt in der größten Ausdehnung 205 F.
lang und 170 F. breit. Zur Ausſchmückung wurden verwendet
64 Gotdadler, 15,000 laufende Fuß Goldleiſten, 12,000 Ellen
Cambriczeug, 3000 Ellen Fußteppiche und 2300 Stuck Bronze
blätter in den Säulen- und Pilaſter-Kapitälen, und es brann
ten am Ballabend 700 Oellampen Flammen, davon allein 236
in dem Tanzſaale.

Die Schleſiſche Zeitung berichtet: Ein ſeltſamer Bettler
hat ſich vor einiger Zeit in Veſoul gezeigt. Er war ganz in
Lumpen gekleidet, und hatte das elendeſte Anſehen. Allein da
man ihn gar nicht kannte, erhielt er nur wenig Almoſen. Nun
beſchloß er, ſich in einer andern Geſtalt zu produciren, erſchien
einige Tage ſpäter beſſer gekleidet, und gab ſich für einen Hand-
werker aus, der Arbeit ſuche. Er ging zu Buchbindern, Uhr-
machern 2c., dabei wurde ihm manches Almoſen zu Theil. End
lich merkte man, daß er ein Betrüger ſey, verhaftete und durch
ſuchte ihn, und fand über 13,000 Fres. in einem alten Ledetgür-
tel bei ihm. Es ergab ſich, daß er ein Hannoveraner, Na
mens Sauermann, ſei. Er iſt zu 4 Monat Gefängniß we
gen Betrugs und Vagabondirens verurtheilt.

Jn den Naumburger Blattern leſen wir Folgen
des: Ein origineller Dieb. Am 17.
Nachmittags wurde ein Mann in einer Oberſtube des Muh
lengutes zu Wehlitz Kreis Merſeburg in welche er ſich
eingeſchloſſen vorgefunden, der einen Theil der darin be
findlichen männlichen Kleidungsſtücke ſelbſt angezogen, die
ſeinigen aber ſämmtlich abgelegt hatte; er lag im Bette. Jn
dem Verhöre gab er Folgendes an: „„Er ſey ein Sohn Napo
leons und der alten Fritzen, die aller Mutter ſei; er ſei in Wien
geboren, in Eisleben erzogen, und habe zuletzt daſelbſt im Ar
menhauſegelebt; in Halle habe er Tuſche (7) erhalten Alles ſei
ſein Eigenthum er ſei am 16. Juli 103 Jahr alt geworden,
und müſſe die ganze Welt bereiſen, um zu ſehen wo ein Haus
baufällig ſei 2c. Die deshalb erlaſſene Nachricht des Königl.
Gerichteamtes in Schkeuditz vom 22. Sept. läßt vermuthen, daß
dieſer Menſch nicht wahnſinnig, ſondern ein aus irgend einer
Strafanſtalt entſprungener, verſchmitzter Verbrecher und ſeiner
Profeſſion ein Maurer ſei, der ſich ſchon Monate lang ohne ir
gend ein Obdach in der Nähe von Halle umhergetrieben habe.
Sein Alter wird zwiſchen 30 und 40 Jahr angegeben.

Seit 40 Jahren lief das Gerucht, es ſeien einmal in Ober
dorf (Kanton Solothurn) reiche Juden in ein Haus gegangen
und nie mehr geſehen worden. Richterliche Unterſuchung konnte
nichts herausbringen, aber die öffentliche Meinung ließ ſich nicht
beruhigen, und man erklärte ſich das Verſchwinden dadurch, die
Juden ſeien im Backofen zu Aſche verbrannt worden. Das Haus
hat ſeither ſeinen Eigenthümer geändert. Der jetzige Jnhaber
fand letzthin, als er eine Bauveränderung vornehmen wollte,
unter dem Stubenboden, tief in die Erde verſcharrt, menſchliche
Knochengerippe mit verhauenen Schädeln. Der Richter hat da
von Anzeige erhalten.

Das Elberfelder Kreisblatt vom 2. Oktober meldet aus Ha
gen, vom 29. September: Geſtern paſſirte hier mit 6 Courier-
pferden der Banquier Gurney aus London, und dinirte bei
dem Gaſtwirth Schmidt. Bei der Abfahrt händigte der Herr
Reiſende dem Kellner die „Pſalmen Davids,“ zierlich gebunden,
und dem Hausknecht ein zweites Buch, „„Troſt fur Kranke“ be-
titelt, mit dem Bemerken als Trinkgeld ein: da muſſen ſie ſich
jeden Morgen und jeden Abend drin leſen.

lieb



Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag I Uhr wurde meine
liebe Frau von einem geſunden Sohne ſchwer
aber glücklich entbunden.

Freunden und Verwandten ſtatt beſonde
rer Meldung dieſe frohe Nachricht.

Halle, den 4. Oktober 1841.
Albert Hagemann.
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Bekanntmachungen.
Vortheilhafter Verkauf einer

Braunkohlengrube.
Der Beſitzer der unmittelbar an der Elbe,

zum Abſatze höchſt vortheilhaft gelegenen
Grube „Schwarzacker“ bei Belgern, mit
Wohnhaus Feld und Garten von ungefähr
7 Morgen, welche eine ſichere Ausbeute von
mindeſtens 6000 Thlrn. gewahrt, beabſich
tigt anderweiter Geſchafte wegen fur den
keſten Preis von 3000 Thlrn. aus freier
Hand zu verkaufen; ſollte ſich aber zum
Ausbeuten des hier ſo ausgebreiteten Kohlen-
lagers ein Actien Verein bilden, ſo tritt der
Beſitzer mit 1000 Thlrn. bei.

Das Nahere durch den Grubenbeſitzer
auf portofreie Anfrage.

Belgern bei Torgau am 16. Sept. 1841.

Avertiſſement.
Von meinen als Heil- und Schoönheits-

mittel hinreichend rühmlichſt bekannten Fabri-
katen in CocosNußOel-Soda-Seife, Co
cos Nuß Oel Pomade (das vorzuglichſte
Produkt dieſer Art) und in den ausgezeich
netſten engliſchen und franzöſiſchen Toilette
Seifen habe ich zur Bequemlichkeit eines ge
ehrten Publikums bei dem Hrn. A. Kuhne
in Eisleben eine Niederlage eingerichtet,
was ich zur gefalligen Beachtung hiermit
ankuündige.

Hamburg, London und Magdeburg,
im Sept. 1841.

Erfinder der Cocos NußOelPraparate.

Auf vorſtehende Anzeige des Hrn. J. S.
Donuglas Bezug nehmend, empfehle ich
deſſen Fabrikate, worüber ſich die bedeutend-
ſten Sachverſtandigen, wie 2c. Hufeland,
v. Gräfe, Niemann c. aufs Belobigendſte
ausgeſprochen haben, angelegentlich, und mache

das geehrte Publikum darauf aufmerkfam,
daß nach den Zeugniſſen obiger Aerzte andere
bisher fabricirte Seifen mit der Douglas'ſchen
keinen Vergleich aushalten.

Eisleben, im Sept. 1841.
A. Kuhne.

gen Farben,
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt ſtets vorräthig:
(Allgemein beliebte Schrift. J. J. Alberti's neueſtes

Complimentirbuch.Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhaltniſſen des Lebens höflich und an
gemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen enthaltend Gluckwunſche und Anreden
zum Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und Ge
vatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten Heirathsanträge;

Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in Ge
ſchaftsverhaltniſſen und Glucksfallen Beileidsbezeugungen c. und viele andere Complimente
mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, enthaltend: Die Regeln

des Anſtandes und der feinen Lebensart.
Elegante Ktai- Ansgabe,

mit Goldſchnitt. 12. geh. Preis 15 Sgr. Ordinaire Ausgabe, Preis 121 Sgr.
Ueber die hohe Nutzlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannichfachen

Verhältniſſen und Vorfallen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. Gegen
wärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert, und zeichnet ſich durch ſaubern Druck
und ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken wie
hier nachtraäglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind,
auf deren Titel der Name des Verfaſſers „J. J. Alberti“ gedruckt
ſteht.

Orleans (Kamelott),
breit, in ſehr ſchö

ner Qualität, ſowohl in
ſchwarz, als in allen übri-

Aufträge auf Wildprett nehme ich fort
wahrend an und beſorge ſolche aufs beſte.

W. Hachtmann.
m

Um meinem Speditions-, Commiſſions,
und beſonders meinem Wild -Geſchaft mehr
Aufmerkſamkeit ſchenken zu konnen, habe
ich unter heutigem Tage mein Material
Waaren -Geſchaft den Herren Schwen-
hage Lehmann überlaſſen ich danke
fur das bald zwanzigjahrige Vertrauen in
dieſem Geſchaftszweige und bitte daſſelbe
auf meine Herren Nachfolger geneigt zu
ubertragen.C. G. Stracke,

gr. Steinſtraße. Halle, den 4. October 1841.
Wilhelm Hachtmann.

Vergoldete und bronzirte Lampen. mKaffeebretter Zuckerkaſten und Brodkoörbe. Jch wohne jetzt kleine Ulrichsſtraße Nr.
Feine Kryſtall-Waaren. Karlsbader 1020 beim Maurermeiſter Herrn Sten-

Nahtoiletten jeder Größe empfing gel, parterre.
Franz Vaccani. Wilhelm Hachtmann.

a Elle Ia Sgr.
empfiehlt in größter Aus-
wahl

Präparirte Lampendochte, fur Wieder Heute Geſellſchaftstag mit Tanzvergnü

verkäufer à Gross I8 Sgr. Künſt gen. Preis in Trotha.
liche Wachslichte à Packet 9 Sgr.

JDie neueſten Stöcke bei Lagerbier von bekannter Gute iſt von
jetzt an fortwährend zu haben bei

Franz Waccan. Wilhelm Rauchfuß jun,.
Die als ſehr vorzuüglich anerkannten

Rathenauer Augengläſer,
welche ich, wie bekannt, fur jedes Auge
paſſend wähle, werden auch von mir in an, daß ich auf der Lucke Nr. 1386/87 im
Silber S Schildpatt Büſſfel- Hauſe des Herrn Nacke wohne, und bitte,
horn-, Neuſilber- und Stahlfaſ- auch ferner mich mit Auftraägen, in das

Meinen werthen Gönnern, welche mir
bisher ihr mir ſchatzbares Zutrauen zu Theil
werden ließen, zeige ich hierdurch ergebenſt

ſungen eingeſetzt, ſowie fur Lorgnetten in Fach eines Privatſchreibers ſchlagend, zu be
ehren, unter Verſicherung ſtrengſter Ver
ſchwiegenheit und Punktlichkeit.

F. W. Corvinus.

Perlmutter, Schildpatt u. dgl.
Wranz VacCa n i

in Halle am Markt.



Die Niederlage
der

Cigarren Rauch- und Schnupftabacksfabrik

George prkätoüeus in Be än
fur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei F. A. La B. ume,
fruher Factor der jetzt erloſchenen Firma G. Prätorins S
Brunzlow.

o 0Die Ausschnitt- und Mode- Handlung
Von

dF. SPetersſtraße Nr. 5 36 in Leipzig
empfiehlt zu dieſer Michgelis- Meſſe ihr wohlaſſortirtes Lager in Wollen Baum-
wollen und Seiden-Waaren, ſowie ein Lager aller Gattungen Ameuble-
ments- Stoffe zu bekannt billigen Preiſen.

2 2m

Ferdinand Weber,
Klempnermeiſter, Markerſtraße am Markt,

empfiehlt ſein jetzt ſehr complett ſortirtes Lager von Lampen, ſowie auch von andern fein
lackirten Waaren, als Kaffeebretter, ſehr ſchöne Obſt und Kuchenkörbe, Zuckerkaſten,
Platina Feuerzeuge, Tafel und Armleuchter, Wachsſtockbuchſen, Schreibzuge, uber-
haupt alle in dieſes Fach paſſende Gegenſtände, zu billigen Preiſen.

Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Mit dem 2. September iſt der erſte Abſchnitt der Sammelperiode dieſes Jahres
geſchloſſen worden und wenngleich noch nicht alle Abrechnungen der Agenturen eingehen
konnten ſind bereits in den Büchern der Anſtalt folgende Einlagen eingetragen:

Klaſſe I. II. III. IV. V. VI. Summa10,635. 4,525. 1,902. 1,134. 530. 194. 18,920 Einlagen
mit 476,688 Rthlr. Einlage-Kapital.

Noch nicht eingetragen, aber bereits hier eingetroffen, ſind die Declarationen von
11,238 Einlagen, ſo daß die ganze Summe fur das Jahr 1841 zur Zeit beträgt

30,158 Einlagen und
726,808 Rthlr. Einlage-Kapital.

Im Jahre 1839 war zur ſelben Zeit die Zahl der Einlagen nur etwas über 14,000
und bekanntlich belief ſich die Zahl der Einlagen pro 1839 überhaupt auf 26,214.,

Jm Jahre 1840 kamen die Einlagen, mit der Aufgeldsperiode zuſammen, auf
33,735.

Es zeigt ſich mithin ein fortwährendes Steigen der Theilnahme, ſo wie ſich ein
immer günſtigeres Verhältniß der Betheiligung in den Klaſſen herausſtellt, ein Umſtand,
der weſentlich zur Kräftigung der Anſtalt beiträgt.

Wir bemerken zugleich, daß der ſtarke Andrang in der letzten Zeit es uns wieder,
wie in den vorigen Jahren, ganz unmöglich macht, die Aufnahme Documente in der
durch H. 13. der Statuten vorgeſchriebenen Zeit von 2 Monaten nach der Einzahlung
auszureichen, und wir daher die Intereſſenten erſuchen, der Verzögerung wegen nicht be
unruhigt zu ſein doch ſteht es jedem frei, ſich an uns zu wenden und werden wir gern
Auskunft ertheilen, wo man ſie wunſcht.

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, doß mit dem 2. November e. die
diesjährige Geſellſchaft ganz geſchloſſen wird.

Berlin, den 23. Sept. 1841.
Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Bekanntmachung.
Den 10. October e. ſoll das hieſige El

ſenbahn Gaſthaus „zum Empfangs-
hauſe“ durch Concert und Ball einge
weiht werden. Das Entrée beträgt 5 Sgr.
à Perſon. Um recht zahlreichen Beſuch
hierzu bittet ganz ergebenſt

W. Steinborn in Stummsdorf.

Einen 21 jahrigen ſchönen Zuchtbullen
frieſiſcher Race verkauft

Trebitz bei Cönnern, d. 1. Oct. 1841.
der Freigutsbeſitzer Warmholz.

Jch ſuche ein geraäumiges trockenes Lo-
kal, zu einer Waaren Niederlage paßlich,
möglichſt nahe meiner Handlung.

Der Kaufmann Naäumann.

Ein Pferd, welches ein und zweiſpan-
nig gut zu gebrauchen iſt, ſteht zu verkau-
fen Rathhausgaſſe Nr. 238.

Einen Lehrling wuünſcht zu haben der
Tiſchlermeiſter Kretſchmann, Bruder-
ſtraße Nr. 221.

Fette Luüneburger Kaäſe, das Stuck

7 Sgr. 6 Pf. bei C. H. Riſel.
Bei unſerer Abreiſe von hier nach Weſt

preußen ſagen allen lieben Verwandten,
Freunden und Nachbarn nur auf dieſem
Wege unſer Lebewohl!

Rumpin, den 3. October 1841.
Die per nebſt Familie.

Weiße Bohnen und ſonſtige Hulſenfruchte
kauft

Bambach in Trotha.
Sonntag den 10. October ladet

zum Weinfeſt ganz ergebenſt ein
L. Finger in Rollsdorf.

Reiſegelegenheit!
Es geht fortwahrend alle Tage, ein be-

quemer, auf Druckfedern geſtellter Perſonen
wagen nach Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg und ſo zuruck.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Beilage
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Dentſchland.

Cöthen, d. 30. September. Vom Herzoglichen Geſammt-
hauſe Anhalt ſind dem Herzogl. Anhaltiſchen Bundesgeſandten,
Geheimen Staatsrathe von Both in Frankfurt a. M., dem
Herzogl. Anhalt -Deſſauiſchen nern n n Wirkl.
Geheimenrathe Dr. von Morgenſtern in Deſſau und dem
Herzoglich AnhaltBernburgiſchen Obriſten und Adjutanten Ba
ron von Lasberg in Bernburg die Kommandeurs-Jnſignien

Herzogl. Hausordens z Albrecht des Baären“ verliehen wor
en.

Hannover, d. 26. Sept. Geſtern iſt dem Magiſtrat der
Rreſidenz durch ein Reſkript hieſiger Landdroſtei eröffnet worden
daß Se. Majeſtät der König die von dem Stadt Direktor Ru
mann nachgeſuchte Dienſtentlaſſung, unter Beibringung einer
von Magiſtrat und Burgervorſteher Kollegium beantragten Pen
ſion, um ſo weniger zu ertheilen ſich bewogen finden könnten,
als die gegen den Stadt Direktor anhängige Kriminal Unter
ſuchung zur Zeit durch ein rechtskräftiges Erkenntniß noch nicht
beendigt iſt.

Stade, d. 28. Sept. Heute iſt unſerm Magiſtrat
auf verſammelter Landdroſtei ſein Urtel eröffnet. Burgermeiſter
Meubourg iſt auf vier Wochen vom Amt und Gehalte ſuspen
dirt; die ubrigen Magiſtratsmitglieder haben einen ernſtlichen
Verweis erhalten. Außerdem iſt der Stadt die eigne Polizei ge
nommen und ein königl. Polizeiherr angeſtellt, mit Aufhebung
des geſetzlichen Recurſes an das Stadtgericht.

Wien, d. 28. Sept. Der Prinz von Preußen und Prinz
Jöhann von Sachſen, ſowie auch der hannoverſche General
von dem Buſſche ſind heute, nachdem ſie geſtern vor ihrer Ab-
fahrt von Czaslau daſelbſt einer Kirchenparade beigewohnt hatten,
in der Reſidenz eingetroffen. Die beiden Prinzen ſind in den für
ſie in der Hofburg bereiteten Gemächern abgeſtiegen. Der Prinz
von Preußen bewohnt jenen Theil der Reichskanzlei, welchen
weiland der Herzog von Reichſtadt inne hatte. Jm Gefolge deſ
ſelben befinden ſich der Generalmajor Tumpling, Oberſt Steck-
hauſen, Major v. Vincke, Rittmeiſter Graf Königsmarck ge
heimer Hofrath v. Borck und der Leibarzt Dr. Großheim. Der
Prinz Johann von Sachſen iſt von den Majors Homilius und
Reichard, vom Rittmeiſter Prenzel und Hauptmann Treiſchke
be-leitet. Morgen wird zu Ehren der erlauchten Gäſte in Schön
brunn Theater und Bal pare ſtattfinden. Geſtern war große
Heerſchau auf der Schmelz, welche der Kaiſer mit ſeiner Ge
genwart beehrte. Die Truppenmaſſe beſtand, wie es hier ſchon
ſeit mehren Jahren nicht der Fall geweſen, aus 17 Bataillonen
Infanterie und 14 Schwadronen Kavallerie mit 12 Batterien
Geſchutz, und zählte über 17,000 M. Das Heer war in fuünf
Treffen aufgeſtellt, die beiden Kavallerieregimenter an den Flu
geln, nebſt einem ſechsten Reſervetreffen mit vier Geſchutzen.
Um 10 Uhr war der Kaiſer erſchienen, begzleitet von den Erzher
zogen Franz Karl, Karl und Ludwig. Die regierende Kaiſerin
und die Kaiſerin- Mutter beſichtigten aus Einem Wagen das
herrliche militairiſche Schauſpiel. Viele Tauſende von Menſchen
hatten ſich als Zuſchauer eingefunden, und die nächſten Umge-
bu gen waren mit herrſchaftlichen Equipagen gleichſam beſaäet.

v

Nachdem der Kaiſer die Treffen einzeln beſichtigt hatte, ließ der
ſelbe die Truppen mit halben Diviſionen treffenweiſe vorbei defi
liren. Unſer glorreicher Feldherr, Erzherzog Karl, führte ſein
Regiment, in die Oberſtenuniform deſſelben gekleidet, dem Mo
narchen perſönlich vor. Die Truppen ſahen in Bezug auf ihre
Uniformirung und Ajuſtirung vortrefflich aus, und marſchirken
auf ſo präciſe und leichte Weiſe, daß ihnen allgemeine Bewun-
derung zu Theil ward. Jmponirend erſchien der kräftige Schlag
der Mannſchaft von den Mengen Kuüraſſieren, die meiſtens aus
Niederöſterreichern beſtehen. Manoeuvrirt wurde nicht, wie-
wohl ein Theil der Jnfanterie mit 30, die Geſchütze mit 50 Pa
tronen vorſichtsweiſe verſehen waren. Das Kommando diefer
uüberaus glänzenden Revue führte der Feldmarſchall Lieutenant
Prinz Waſa.

Großbritannlen und Jrland.
London, d. 28. Sept. Die Vorſchläge des Kanzlers der

Schatzkammer zur Aufbringung der für den Staatsdienſt erfor-
lichen Gelder wurden geſtern im Hauſe der Gemeinen ohne Ab-
ſtimmung angenommen. Sir Robert Peel iſt abermals ge-
drängt worden, ſeinen Plan in Betreff der Korngeſetze aufzude
cken, oder wenigſtens zu verſprechen, daß er das Parlament im
November wieder einberufen wolle er iſt aber dabei geblieben,
man muüſſe ihm Zeit laſſen und Vertrauen gewähren.
Ueber die Armenbill kam es geſtern zu lebhaften Debatten,
die auch heute noch fortgeſetzt und bei Abgang der Poſt nicht
beendigt waren. Ein Antrag des Hrn. Yorke, wornach es
kunftig nicht erlaubt ſein ſollte, verheirathete Arme zu trennen
und in verſchiedenen Werk und Verſorgungshäuſern unterzu
bringen, wurde mit 187 Stimmen gegen 36 verworfen.

Der Herzog von Beaufort ſoll zum Botſchafter am
Hofe von St. Petersburg beſtimmt ſein.

Sir Robert Peel und Lady Peel ſind zu einem Beſu
che bei der Königin nach Windſor abgegangen und werden erſt
ubermorgen zuruckerwartet.

Türket.
Konſtantinopel, d. 15. Septbr. Der Sroß- Admiral

Tahir- Paſcha iſt hier angekommen und wird beſonders
geehrt. Er wird entweder Groß Veſir oder Seriasker werden,
da der jetzige Kriegs Miniſter erklärt hat, nicht länger ſein
Portefeuille behalten zu wollen. Fuür dieſe Ernennung bangt
und zittert Jeder, weil Tahir- Paſcha als ein Chriſtenfeind
bekannt iſt. Dies iſt aber eine irrige Meinung, er iſt nur Feind
c chriſtlichen Geſindels, wie es ſich in Konſtantinopel und Pera
befindet.

Amerika.
Aus Neuyork ſind Nachrichten bis zum 2. Sept. einge

gangen, welche einen Miniſterwechſel in Folge der Weige-
rung des Präſidenten, die Bankbill zu genehmigen, als ziennich

gewiß erſcheinen laſſen.
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Fonds- und Geld-Cours. à 10 Thlr. Spiritus 17 à 163 Thl RPr. C 171 àä 181 Thlr r. aböl, locoBerlin Cour. o Pr. Cour. fehlt 2 nach Qualitaät, pr. Oct. 183 Br. esd. 4. Octbr. 1841. 22 Brief. Geld. 153 r pr. Nov. 17 à 16 Thlr. pr. Dee. und Jan
St.«Schuldſch. 104 104 ctien. 15 s Thlr., pr. Marz/April, April Mai 15 àr P 102 1101 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 122 121 a4 räm. der do. do. Prior Act. 451 1102! piritus- Preiſe vo i ßSeehandlung. 80 79 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111 t Freitag den 3 Leere t W
Kurm. Schuldv. 33 10227, 10177, do. do. Prior. Act. 4 102 Montag den 27. 16i, a 16 en 25. 461 à 162 Thlr.,

t Brl. StadtObl. 4 103* 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103 161 à 162 Thlr. Dienstag den 28. 16
Elbinger do. 3* 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 1017/ 2 Thlr. Mittwoch den 29. 16 à 16 Thlr., Don-
Danz. do. in Th. 48 Hüſſ. Elb. Eiſenb 5 9327 922 nerstag den 30. 16 à 16 Thlr
Sregh S be do. do. Prior. Act. 5 103 G

4 roßh. Poſ. do. 4 1059 Rkhein. Eiſenb. 595 tOſtpr. Pfandbr. 33 1028 e et Waſſerſtand zu Halleh Pomm. do. 3 1025/ 102 Friedrichsd'or 13, 13 am 5. Oktober.Shleſſye do a 193 101 Andere Goldmün Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
h S Fen à Th. s S Unterhaapt 5 Fuß 7 301.Disconto s 4G Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgetreidepreiſe. am 4. Oktober 36 Zoll unter 0.
4 Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
5 Magdeburg, den 4. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 62 thl Gerſte 234 15 thl. remden-h Roggen Hafer 13 144 v v F e n Liſte.e ngekemmene Fremde vom 4. dis 5. OktobeNordhauſen, den 2. Oktober. Jm Kronprinzen: Hr Oberſt Lie ſ. ober
Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf. v. Renthefluck a. Magdehur erf r de M er u. Hr. Prem. Lieut.

e e e r en n n rBe i Berlin. Or. O Véeltzl r 17 27 nigsberg. Hr. Partik. Ranniger a Danzig. n e a. Rn Duſer Z. 27 Neuen. Mad. Reer a. ertt n hu Rüböl, der Centner 174 thl. K. utm. Reinecke g on lveluer Mad Hennig a. Stettin. Hr. Mv Leinöl, 132 bis 14 thl. er e r e u2 Kaufm. Herzverg a. Stargard H eHr. Reviſor Heuche r r uan. Windreth a. Frankfurk,St C 81 r Heuche f. ausen. Jnfatadt Kürch: Hr. Buchhdlr. Linde u. Hr. Kau gF r u ch t m ar k t. Die Hrn. Cand. theol. Gntmmeltoft a ne Korenbogen er Mer
rli Hrrn, Kaufl. Schulz u. Schmid Slberfeld. Hr. Ump.Berlin d. 1. October. Wir haben jetzt eine anhal- r a. en e e Hr. Univ. Antig.

n tende Stile m Handel, wofur theils die Regulirungen der Lie Kaufm. Knoblauch a. Deſſau. r. Kaufm. Perhang echten
ferungsGeſchafte in Getreide und Rüböl pr. October, theils ſen r. auſ ſern treter a. Londen Hr. an bangen
auch die ſaueren Berichte von Auewaärts die Veranlaſſung ind. Gold nen Rin, e Pern un e u
98 o 9 6 en Bin 3 4 Pred. Schliebner VDVotsdetzen geht nur zum Detailhandel ab, gelber ſchleſ. 64 à 62 nigen a. Alberſtert Pr. er r Amtm. Jäh
Thlr., weißer 63 à 64 Thlr., bunter poln. 65 à 66 Thlr. Thiete u. Hr Lehrer Nettinger a. Weligr. Farnſtedt. Hr. Kaum
Roggen, ſchwimmend 82/88 U 38 à 38 Thir., S ler g. gen Her Sonnemann a. Kaſſel. Hr. Kaufm39 à 38 Thlr., pr. October 82 39 à 38 Thlr. Br. rn Themniß. W Stud. Buſchmann a. Leipzig. Hr Pred.
pr. Frühjahr 37 à 36/2 Thir. Gerſte große 22 à 24 Thlr. cbm an e kern h

t daſfer iſt 9 24 Thlr. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Strupp a Dreißigacker KaufmHafer iſt ſehr ſchwer unterzubringen, 46/48 b Bruch mit Richter a. Berlin. Hr. Kaufm. Vorn eißigacker. Hr. Kaufm.

16 T Vormann a. Harburg. Hr, SchauſpThlr. zu haben, 48/50 h mit 16 Thlr. verkauſt, auf 16 Hahn a. Hresden Hr. Deton. Zahnert a. Saubach-
Thlr. gehalten. Erbſen ſind nicht zugefuhrt. Oelſagten ohne r r Hr. M jor v. Zollicofer a. Berlin. Hr. Berg
Begehr, angeboten wird Rapps mit 112 à 115 Thlr., e T n n er ahlr. So m pr. Kaufm. Bölto a. Berlin. Hr. Kaufm. Zinchz a. Hamb vmerſaat ſchwimmend mit 85 à 86 Thlr., noch abzuladen mi Herrn. Kaufl. Witzel u. Hoffma m. Zinchz a. Hamburg. Die
82 3 2 zulad mit Witzel u. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Poſtſekret82 à 83 Thlr. Leinſaat mit 52 Thlr. zuletzt verkauft. St r SKleeſaat ohne Begehr, rothes 13 à 14 Thlr. weißes 8 tieſe Hynnaf leere Jortche d. Fr. Frev. Sohret a.

t Bekanntmach ungen. Mittwoch den 13. Octbr. und wenn es Von robem ſo wie raffinirtem R iböBekanntmachung. nöthig ſein wird, am folgenden Tage ſollen halte ich ſtets ein ſtarkes a er, un I
Die Abfuhre des auf der Gerbiſchbreite auf der Pfarre zu Ober Röblingen ſowohl in Centnern als ein b v e

unterhalb der zweiten Auenbrucke hinter Am- m See allerlei Hausrath, Ackergeräth und Preis. ein en villigſten

mendorf lagernden Sandes, ferner die Aus- auch zwei Kutſchwagen gegen gleich bare Loönnern, den 5 Oct. 1841
ren der Ellernſtumpfe in der ſchwarzen Bezahlung verauctionirt werden. Der Oel allLache daſelbſt und die Abfuhr des zwiſchen Gottlieb T adieſen Ellern angehaäuften Kieſes ſoll Donnerstag Breih an bei heermann.
e h d. 9. d. Mts. Nachm. 2 Uhr 1500 Thaler Courant ung

im Gaſthofe zum Elſterthale in Ammendorf Wilhelm Rauchfuß jun. jetzt auszuleihenan den Mindeſtfordernden verdungen werden. Ho. n Halle a Vethr darüber inNachgebote werden nicht angenommen. Täglich Reiſegelegenheit Ei n n prager
Halie, den 4. Oct. 18 gelegenheit nach Eisleben

den 4. Oct. 1841. und Naumburg im Gaſthof zur goldenen Heute Wafſfelkuchen!Der Magiſtrat. Kugel. Nover S nen ha 6ane vuf
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